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Entomologentagung
in Bayreuth

Die diesjährige Entomologentagung rief in Bayreuth mehr als 450 Teilnehmer zu
rund 200 Vorträgen und 100 Postern zusammen. Angeregte Diskussionen erfolgten nicht
nur in den Tagungsräumen sondern auch auf den Gängen, an der Kaffeetheke oder an
den Ständen mehrerer Aussteller von Büchern und optischem Gerät. Während der
Eröffnung Veranstaltung wurden mehrere Ehrungen vorgenommen, wobei an dieser Stelle
nur die Texte der Verleihungsurkunden wiedergegeben seien. Alle Laudationes werden
in den Mitteilungen der DGaaE, Band 11 (1997), im Wortlaut abgedruckt.

Die EscHERicH-Medaille bekam Professor KURT R.S. ASCHER (Bet Dagan, Israel)
verliehen (Laudatio: Prof. Dr. G.H. SCHMIDT, Hannover) „für seine grundlegenden und
wegweisenden insektentoxikologischen Arbeiten, sein großes Engagement in der
Entwicklung von Chitinsynthesehemmern und Nutzung von Pflanzeninhaltsstoffen in
der Schädlingsbekämpfung in enger internationaler Kooperation sowie für seine
Pionierarbeiten zur Insektizidresistenz". Die FABRiCius-Medaille ging an Dr. PIETER J.
DEN BOER (Wijster, Niederlande) (Laudatio: Prof. Dr. H. ZWÖLFER, Bayreuth) „für seine
grundlegenden Arbeiten zur Stabilität von Populationen in Raum und Zeit. Unter seinen
beispielhaften populationsökologischen Untersuchungen an Carabiden ragen
insbesondere Langzeitstudien hervor."

Erstmalig wurde auch der Förderpreis der WEISS-WIEHE-STIFTUNG vergeben. Er ging
an FRANK KÖHLER (Bornheim) (Laudatio: Prof. Dr. B. KLAUSNITZER, Dresden) „für das
Buch Käferfauna in Naturwaldzellen und Wirtschaftswald. Das Buch setzt in der
Gründlichkeit der Erfassung von xylobionten Coleopteren neue Maßstäbe.
Hervorzuheben ist besonders der kritische und ausführliche Methodenvergleich, der auf
diesem Gebiet bisher kaum erfolgt ist und die Arbeit als Grundlage weiterer
Forschungen zu dieser Thematik unentbehrlich werden läßt."

Zu Beginn der Mitgliederversammlung wurden die MEIGEN-Medaillen verliehen. Sie
gingen an das Autorenkollektiv G. HESSELBARTH, H. VAN OORSCHOT & Dr. K.S.
WAGENER (Laudatio: Prof. Dr. C. M. NAUMANN, Bonn) „für ihr überragendes Werk Die
Tagfalter der Türkei, in dem sie in einzigartiger Qualität entomologische,
biogeographische und faunistische Informationen zusammengetragen, ausgewertet und
verarbeitet haben. Dieses Werk stellt im Weltmaßstab einen Meilenstein für die
Bearbeitung regionaler Faunensysteme dar. Von diesem Werk wird nicht nur die
Lepidopterologie, sondern die gesamte regionale Biogeographie dauerhaft profitieren."
W. MARGGI (Laudatio: Prof. Dr. B. KLAUSNITZER, Dresden) erhielt die MEiGEN-Medaille
„in Würdigung seiner großen Verdienste bei der Erforschung der Carabiden-Fauna der
Schweiz, insbesondere für sein zweibändiges Werk zu diesem Thema, das in seiner
Gründlichkeit vorbildlich ist und in der Methodik neue Aspekte setzt, wodurch die
Entomofaunistik insgesamt erheblich befruchtet wird." Dr. H. SCHUMANN (Laudatio: Dr.
W. KOLBE, Wuppertal) erhielt die MEiGEN-Medaille „in Würdigung eines reichen
entomologischen Lebenswerkes, insbesondere in Anerkennung grundlegender Arbeiten
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zur Systematik, Morphologie und Biologie der Dipteren und seiner besonderen
Verdienste für die DGaaE."

Über die Tagung wurde in Presse und Rundfunk berichtet, wobei wieder einmal
auffiel, daß völlig unwesentliche oder nebensächliche Dinge in einigen Beiträgen als
Aufmacher dienten. - Ein Bericht über die Tagung wird im nächsten Heft der
Nachrichten erscheinen.

H.B.

Protokoll der Mitgliederversammlung der DGaaE
vom 20. März 1997 in Bayreuth

Versammlungsort: Hörsaal 15 im Gebäude NW I der Universität Bayreuth
Beginn: 16.30 Uhr
Leitung: Präsident Dir. u. Prof. Dr. ERICH DICKLER
Protokollführun: Dr. HEIDRUN VOGT

Anwesende: Vorstand der DGaaE, 73 Mitglieder, 44 Gäste

1. Begrüßung

Der Präsident eröffnet die Mitgliederversammlung und stellt die Beschlußfähigkeit fest.
Zur Mitgliederversammlung wurde satzungsgemäß im Januar 1997 (DGaaE Nachr. 11,
Heft 1) eingeladen.

Die Anwesenden erheben sich zu Ehren der seit der letzten Mitgliederversammlung in
Göttingen 1995 verstorbenen Mitglieder:

ROBERT LUCK, Berlin (verstorben 1992, Mitteilung erreichte DGaaE erst 1996)
Dr. ALFRED DIETER, Leinach

Dr. KLAUS KOCH, Neuß, Träger der MEIGEN-MEDAILLE 1993
Prof. Dr. WALTHER KRUEI, Eberswalde
JOSEF KÖNIG, Wald

Prof. Dr. HELMUT RISLER, Heidesheim
Prof. Dr. ADOLF BRAUNS, Hann. Münden
Dr. J. MICHAEL FEY, Essen
Prof. Dr. K. GÖSSWALD, Würzburg
Dr. h.c. KURT HARZ, Steinsfeld, Träger der FABRICIUS-MEDAILLE 1959 (DEG)
Dr. EDMUND LEIB, Bad Dürrheim
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2. Verleihung der MEIGEN-Medaillen

Mit der MEIGEN-MEDAILLE für herausragende Leistungen auf dem Gebiet von Systematik
und Faunistik werden geehrt: das Autorenteam G. HESSELBARTH, Diepholz, H. VAN
OORSCHOT, NL-Amsterdam, Dr. K.S. WAGENER, Bocholt, (Laudatio: Prof. Dr. CM.
NAUMANN, Bonn); W. MARGGI, CH-Thun (Laudatio: Prof. Dr. B. KLAUSNITZER,
Dresden); Dr. H. SCHUMANN, Berlin (Laudatio: Dr. W. KOLBE, Wuppertal). Die
Laudationes werden in den Mitteilungen der DGaaE, Band 11, abgedruckt.

3. Posterprämiierung

Prof. Dr. K.H. HOFFMANN (Bayreuth) gibt die Prämiierung der folgenden beiden Poster
bekannt:

K. DRESCHER, M. SCHADE und C. SENGONCA (Bonn): Freilanduntersuchungen zur
Wirksamkeit zweier Nützlinge gegen Thrips tabaci Lindeman (Thysanoptera,
Thripidae) im Porreeanbau.

H. KNÜTTEL und K. LUNAU (Bayreuth): Farbige Augen bei Insekten.

Den Erstautoren wird jeweils ein Buchpreis überreicht.

4. Tagesordnung

Der Präsident beantragt, TOP 9 vorzuziehen und unter TOP 4 „Berichte des Vorstandes"
abzuhandeln. Zur Aufnahme in die Tagesordnung liegen zwei Anträge vor, die sich beide
auf den Beitrag von Prof. Dr. T. TSCHARNTKE und Dr. HJ. GREILER im
Diskussionsforum der DGaaE-Nachrichten 11(1): 40-41 (1997), beziehen: a) neue
Namensgebung der Entomologentagung in der geschlechtsneutralen Form „Entomologie-
Tagung"; b) schnelles Erscheinen der Mitteilungen; c) Herausgabe der Mitteilungen und
Herausgebergremium. Mit Schreiben vom 28.01.1997 schlägt Dr. V. NICOLAI, Berlin, zu
a) eine schriftliche Befragung aller Mitglieder vor. Zu b): Die maximale Frist bis zum
Erscheinen der Mitteilungen nach der Tagung sollte nach NICOLAI ein Jahr betragen. Zu
c): Um die Herausgabe zu beschleunigen, spricht sich NICOLAI für die Beteiligung einer
größeren Zahl von Herausgebern aus. Dr. J. STEIDLE, Berlin, bittet mit Schreiben von
10.2.1997 um die Aufnahme des folgenden Tagungsordnungspunktes: „Diskussion und
anschließende Abstimmung über die von Prof. Dr. TSCHARNTKE und Dr. GREILER
gemachten Vorschläge 1-3 zur zukünftigen Gestaltung von Tagungen der DGaaE
(DGaaE-Nachrichten 11(1): 40-41, 1997). Mit der Abstimmung sollen die genannten
Vorschläge als verbindlicher Standard für die zukünftigen „Entomologen-Tagungen
festgeschrieben werden". Dem Schreiben ist eine Unterschriftenliste beigefügt, mit der
die Unterzeichnenden (8 Mitglieder der DGaaE, 8 Nichtmitglieder) ihre volle
Zustimmung zu den o.g. Punkten bekunden.

Die Mitglieder stimmen für die Aufnahme der Anträge in die Tagesordnung (78 Ja-
Stimmen, 5 Gegenstimmer). Die Anträge sollen als TOP 8 abgehandelt werden. Die
Tagesordnung wird von der Mitgliederversammlung per Akklamation genehmigt.
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5. Bericht des Vorstandes

a) Bericht des Präsidenten

DICKLER berichtet über die 4 Sitzungen des Vorstandes, die seit der Entomologen-
Tagung in Göttingen stattgefunden haben. Diese dienten u.a. der Vorbereitung der
Exkursionstagung „Schorfheide-Chorin" sowie der jetzigen Entomologen-Tagung. Für
die Tagung in Bayreuth konnten erstmals DFG-Mittel zur Finanzierung der Gastredner
aus dem Ausland eingeworben werden. Die UDBio veranstaltete in Absprache und in
enger Zusammenarbeit mit der DGaaE im Oktober 1996 ein Forum zum Thema
„Gesetzgebung und Naturschutz". Über das Forum wurde in den DGaaE-Nachrichten
11(1): 3-9 berichtet. Die DGaaE beabsichtigt, eine Resolution zur Novelle des
BNatSchG im Hinblick auf den Artenschutz bei Wirbellosen zu verfassen sowie eine
Resolution zur Situation von Systematik und Taxonomie. Diese Resolutionen werden
sowohl in den DGaaE-Nachr. 11(3) veröffentlicht als auch direkt an das
Bundesministerium für Naturschutz und Reaktorsicherheit und die jeweiligen
Länderministerien geleitet.

DICKLER berichtet über die für 1998 geplante Exkursionstagung. Diese wird vom
9.7.-12.7.1998 ins Silvretta-Gebiet führen. Die Unterbringung erfolgt in der
Heidelberger Hütte. Die Hütte liegt auf Schweizer Gebiet in 2264 m Höhe und ist mit
einem 3,5-stündigen Aufstieg zu erreichen. Gepäcktransport ist über eine Zufahrt zur
Hütte möglich. Das Gebiet ist kein Schigebiet. Bereits ab dem 6. Juli können bis zu 4
Studentengruppen ä 15 Teilnehmer Exkursionen durchführen. Prof. Dr. SCHNEIDER, Uni.
Heidelberg, wird eine solche Exkursion anbieten. Ab dem 9. Juli sind weitere 60 Plätze
reserviert, die den Teilnehmern der DGaaE-Exkursiontagung zur Verfügung stehen. Es
werden dann weitere Exkursionen angeboten. Dabei soll neben der Entomologie auch die
Botanik vorgestellt werden. DICKLER führt das Exkursionsgebiet anhand einiger Dias vor.

Die nächste Entomologen-Tagung wird unter der Beteiligung der Schweizer und
Österreicher Entomologen in der Nordschweiz stattfinden.

Der Präsident informiert über die Mitgliederbewegung. In den letzten Jahren ist ein
stetiger Mitgliederzuwachs zu verzeichnen. Allerdings war dieser im Jahr 1996, wie Dr.
BATHON ergänzt, geringer als in den Vorjahren. Dies ist einmal durch zahlreiche
Austritte aufgrund des schlechten Stellenmarktes bedingt, d.h. Arbeitslosigkeit nach
Abschluß des Studiums. Andererseits wurde die Mitgliederdatei gründlich überprüft und
es kam zu einer Anzahl von Streichungen, nachdem sich beitragsfreie ausländische
Mitglieder selbst auf wiederholtes Anschreiben nicht mehr meldeten. Zur Zeit (Stand
14.3.97) hat die DGaaE 884 Mitglieder. Der Frauen-Anteil bei den Neumitgliedern ist
auf 27 % gestiegen (1995 waren es 18 %).

b) Bericht der Schriftleitungen

BATHON berichtet, daß seit der Entomologen-Tagung in Göttingen 8 Nachrichten-Hefte
erschienen sind, insgesamt etwa 200 Seiten umfassend. Er bittet alle Mitglieder um
Unterstützung und aktive Mitarbeit und weist daraufhin, daß er beabsichtigt, die
Schriftleitung abzugeben und eine/n Nachfolger/in sucht.

Prof. Dr. MOSSAKOWSKI berichtet über die Mitteilungsbände. Die Kritik am
verspäteten Erscheinen der Mitteilungen Band 9 (Entomologentagung in Jena 1993) ist
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berechtigt. Damals war der erste Versuch gestartet worden, die Drucklegung zu
beschleunigen, jedoch konnten noch nicht alle Umstellungen verwirklicht werden. Das
Erscheinen des Bandes 10 (Entomologentagung Göttingen) in weniger als Jahresfrist ist
als Erfolg zu werten. Leider waren viele Beiträge in falschem Layout geliefert worden, so
daß noch viel Feinarbeit geleistet werden mußte. Letztendlich sind auch noch Fehler im
fertiggestellten Band enthalten, die in Zukunft vermieden werden sollten. Bewährt hat
sich das Einschalten eines größeren Gutachtergremiums. DICKLER dankt allen Beteiligten
für ihren Einsatz und weist daraufhin, daß der Tagungsband von Bayreuth noch in
diesem Jahr erscheinen soll.

Dr. VIDAL erinnert an den Antrag von Dr. ULBER während der
Mitgliederversammlung in Göttingen 1995, daß die Mitteilungen noch 1995 erscheinen
sollten und daß dieses Ziel ja wohl nicht erreicht worden ist. BATHON erwidert, daß
dieses Ziel nur wenig verfehlt wurde; bereits im Januar 1996 erfolgte der Versand der
Adreßaufkleber an den Verlag. Die Aussendung der Mitteilungen durch die Druckerei
startete im Februar 1996. Lediglich die Versendung an einige Institute (als
Sammelsendungen) erfolgte etwa einen Monat späten, da diese von BATHON selbst
ausgeführt werden mußte und hierzu die Bände zunächst nach Darmstadt zu liefern
waren, was wiederum eine Verzögerung mit sich brachte.

c) Bericht des Schatzmeisters

In Vertretung von Dr. KOCH legt BATHON die Kassenberichte für 1995 und 1996 vor.

Kassenbericht für 1995

EINNAHMEN 1995

1. Mitgliedsbeiträge DM 53.613,51

2. Verkauf „Mitteilungen der DGaaE" DM 2.486,20
3. Verkauf „Entomologenverzeichnis" DM 593,81
4. Mitgliederabonnements DEZ DM 3.042,00
5. Rückzahlungen Rhöntagung und Entomologentagung in

Göttingen DM 11.642,12
6. Spenden DM 100,00
7. Werbebeilagen zu den DGaaE-Nachr. DM 4.775,00
8. Zinsen DM 1.131,25

Gesamt DM 77.383.89

AUSGABEN 1995

1. Druck u. Versand „Mitt. DGaaE 9 (1-3, 4-6)" DM 57.228,89

2. Druck u. Versand „DGaaE-Nachr. 8(3), 9(1-4)" DM 11.880,12
3. Vorstandssitzungen (Reisekosten) DM 6.797,19
4. Mitgliederabonnements DEZ (1994) DM 3.360,00
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DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM

DM

DM
DM

PM

8.494,36
1.444,09

41.692,18

1
1

1
2
5

14

107

121
91

-30

721,06
.524,13
.947,50
112,40

.523,50

.000,00

.772,96

.201,17
324,65

331,51

.835,31

.825,63

JMM

5. Büro- und Versandmaterial
6. Telefon, Kopien, Porti
7. Rücklastschriften, Rücküberweisungen (29 x)
8. Kontogebühren
9. Mitgliedschaft bei der UDBiol
10. Vorschuß Exkursionstagung Eberswalde
11. Druck Entomologenverzeichnis
12. Öffentlichkeitsarbeit (Poster, Faltblatt u.a.)
13. Sonstiges (Gravour Medaillen, Erstattungen)

Gesamt

Kassenstand 31.12.1994
Kassenstand 31.12.1995

Mehrausgaben 1995

Kontostände 31.12.1995 Postbank
Sparda-Bank # 954388
Sparda-Bank# 710095

Summe der Kontostände 51.6,30.6.2

Kassenstand:

Kontostände am 31.12.1995 51.630,63
Bundesschatzbriefe 40.195,00
Kassenstand am 31.12.1995

Die Einnahmen fielen 1995 im Vergleich zum Vorjahr höher aus. Mitgliedsbeiträge
und der Verkauf der Mitt. DGaaE befanden sich im normalen Rahmen. Einnahmen aus
Werbebeilagen zu mehreren Heften der DGaaE-Nachr. waren zwar recht hoch, deckten
jedoch nicht deren Versandkosten. Die Steigerung der Einnahmen beruhte insbesondere
auf den hohen Rückzahlungen von der Entomologentagung in Göttingen aber auch von
der Hochrhöntagung, wofür den Tagungsleitungen besonderer Dank gebührt.

Die Ausgaben lagen 1995 besonders hoch. Gründe hierfür sind der Druck und
Versand des gesamten Bandes 9 der Mitt. DGaaE, sowie der Druck und Versand von
insgesamt fünf Heften der DGaaE-hlachrichten. Dazu kommen die Kosten für den Druck
des Entomologenverzeichnisses, das inzwischen restlos vergriffen ist, und den
einmaligen Ausgaben für Öffentlichkeitsarbeit. Letztere dienten u.a. der professionellen
Erstellung eines Werbe-Faltblattes (Auflage 2.500 Expl.) und eines Werbe-Posters,
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welches bereits auf verschiedenen Tagungen aufgestellt war. All dies führte zu den
beirächtlichen Mehrausgaben von rund 30.000 DM. Im Kassenstand enthalten sind die
Bundesschatzbriefe in Höhe von 40.000 DM, allerdings nicht deren nomineller Wert in
Höhe von DM 62.260 zum 31.12.1995, da die Zinsauszahlung erst am Ende der Laufzeit
(November 1996) erfolgt.

Das Vermögen der treuhänderisch verwalteten WEISS / WIEHE STIFTUNG belief sich
zum 31.12.1995 auf DM 58.038,38.

Kassenbericht für 1996

EINNAHMEN 1996

1. Mitgliedsbeiträge

2. Verkauf „Mitteilungen der DGaaE"
3. Verkauf „Entomologenverzeichnis"
4. Milgliederabonnements DEZ
5. Rückzahlungen Tagung Eberswalde
6. Spenden
7. Werbebeilagen zu den DGaaE-Nachr.
8. Zinsen
9. Sonstiges
10. Zinsen Bundesschatzbriefe

DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM

PM

60.393,87
4.875,97

78,00
3.714,00
2.091,79

200,00
1.450,00

580,00
119,75

17.661,19

91.164.57Gesamt

AUSGABEN 1996

1. Druck u. Versand „Min. DGaaE 10 (1-6)"

2. Druck u. Versand „DGaaE-Nachr. 10 (1, 2, 3)"
3. Vorstandssitzungen (Reisekosten)
4. Mitgliederabonnements DEZ (1995)
5. Büro- und Versandmaterial
6. Telefon, Kopien, Porti
7. Rücklastschriften, Rücküberweisungen
8. Kontogebühren
9. Mitgliedschaft bei der UDBiol
10. Vorschuß Tagung Bayreuth
11. Sonstiges (Gravour Medaillen, Erstattungen)
12. Leihgabe Sektion Biosystemat. Dokumentation, Ulm (Optik)

Gesamt

DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM

DM

34.887,43
6.413,38
3.740,60
3.192,00

404,74
1.274,51
1.012,50

116,58
1.632,50
5.000,00

468,63
32.021,73

90.164.60
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Kassenstand 31.12.1995 DM 91.825,63

Kassenstand 31.12.1996 DM 92.825,60

Mehreinnahmen 1996 DM 99'

Kontostände 31.12.1996 Postbank 6.775,40

Sparda-Bank # 954388 614,71
Sparda-Bank # 710095 10.435,49
Sparda-Bank #941.0710095 75.000,00

Kassenstand zum 31.12.1996 22.825.60
(zugleich Summe der Kontostände)

Vermögen, rechnerisch zum 31.12.1995 113.890,63
(einschließlich Wert der Bundesschatzbriefe)

Kassenstand am 31.12.1995 91.825,63

Mehrausgaben rechnerisch zum 31.12.1996 21M5M

Die Einnahmen waren 1996 deutlich höher als im Vorjahr. Dies lag besonders an
den höheren Eingängen der Mitgliedsbeiträge auf Grund umfangreicher Nachzahlungen
in Folge einer Mahnaktion. Besonders wirkte sich die Zinsauszahlung für die
Bundesschatzbriefe (Typ B mit Auszahlung am Ende der Laufzeit am 1.11.1996) aus.
Hier steht jedoch noch die Nachzahlung von DM 8.499,81 in 1997 aus, da die
Bundesschuldenverwaltung versehentlich Kapitalertragssteuer und Solidaritätszuschlag
einbehalten hat.

Die Ausgaben waren in 1996 ebenfalls sehr hoch. Dies lag zum einen an den Kosten
für Druck und Versand der Mitt. DGaaE 10 (Tagungsband der Göttinger
Entomologentagung). Zudem wurde für die Tagung 1997 in Bayreuth ein Vorschuß von
DM 5.000 gewährt. Die größte Ausgabe ergab sich aus der Anschaffung von optischem
Gerät, das als widerrufbare Dauerleihgabe der Sektion für Biosystematische
Dokumentation der Universität Ulm zur Verfügung gestellt wurde. Diese Ausgabe erfüllt
unsere Aufgabe zur Förderung der Wissenschaft und Forschung und waren bereits
gegenüber dem Finanzamt Gießen angezeigt, um die anfallenden Kapitalerträge aus den
Bundesschatzbriefen satzungsgemäß zu verwenden. Insgesamt ergaben sich Mehrein-
nahmen von rund 1.000 DM.

Das Vermögen der treuhänderisch verwalteten WEISS / WIEHE STIFTUNG belief sich
zum 31.12.1996 auf DM 61.901,15. Davon werden 1997 DM 6.000 abfließen für den
erstmalig vergebenen Förderpreis der Stiftung.

6. Bericht der Kassenprüfer

Die Kasse wurde von Prof. Dr. HOFFMANN (Bayreuth) und Dr. HASSAN (Darmstadt)
geprüft. HOFFMANN bestätigt die ordnungsgemäße Kassenführung und lobt deren
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ausgesprochen übersichtliche Führung. Er dankt dem Schatzmeister für seine geleistete
Arbeit.

7. Entlastungen

HOFFMANN beantragt die Entlastung des Schatzmeisters. Diese wird per Akklamation
angenommen. HOFFMANN beantragt desweiteren die Entlastung des Vorstandes. Auch
diese wird ohne Gegenstimmen angenommen.

8. Anträge von STEIDLE und NICOLAI (s.a. TOP 4)

zu a) neuer Name für die Tagung, nämlich Entomologie-Tagung; b) schnelles Erscheinen
der Mitteilungen; c) Herausgabe der Mitteilungen und Herausgebergremium.

Zunächst wird diskutiert, ob der Antrag von NICOLAI, der eine schriftliche Befragung
aller Mitglieder zu a) vorschlägt, über den Antrag von STEIDLE hinausgeht. Nach STEIDLE
wäre diese Entscheidung bereits in der Mitgliederversammlung herbeizuführen. Bei
Priorität des Antrages von NICOLAI hingegen wäre eine schriftliche Befragung aller
Mitglieder durchzuführen ohne Abstimmung in der Mitgliederversammlung. Zunächst
folgen mehrere Wortmeldungen zur Namensgebung der Tagung. MOSSAKOWSKI spricht
sich für „Entomologen-Tagung" aus, da er dies im Gegensatz zu „Entomologie-Tagung"
für sprachlich korrekt hält. Sprachlich korrekt wäre nach seiner Meinung allenfalls
„Tagung für Entomologie". Aus dem Kreis der Anwesenden wird mehrfach die
Bevorzugung von „Entomologie-Tagung" genannt und es wird von einem Mitglied
erneut der Antrag zur Abstimmung hierüber gestellt. Dr. W. BUCHS schlägt als weiteren
Namen für die Tagung „DGaaE-Tagung" oder „Tagung der DGaaE" vor. HOFFMANN
spricht sich für eine schrifltliche Befragung aller Mitglieder aus, da die
Mitgliederversammlung nur einen kleinen Teil der Mitglieder (73 von 884) repräsentiert.
Über die weitere Vorgehensweise zur Frage der Namensgebung wurde auf Antrag von
Frau Prof. Dr. M. HILKER in zwei Abstimmungen in der Mitgliederversammlung (73
Stimmberechtigte) wie folgt entschieden:

1. Abstimmung: Für eine Abstimmung durch die Mitgliederversammlung stimmten 41,
dagegen: 24, bei 8 Enthaltungen.

2. Abstimmung: Für die Durchführung einer schriftlichen Befragung aller Mitglieder
stimmten 41, dagegen 22, und 10 enthielten sich der Stimme.

Damit ist auf jeden Fall eine schriftliche Befragung aller Mitglieder vorzunehmen. Diese
wird gemeinsam mit der schriftlichen Wahl des Vorstandes erfolgen.

Die nächsten beiden von STEIDLE und NICOLAI aufgeführten Punkte (von STEIDLE
als Antrag formuliert) betreffen das schnelle Erscheinen der Mitteilungen. DICKLER
betont, daß die Äußerungen von TSCHARNTKE und GREILER hierzu, auf die sich STEIDLE
und NICOLAI beziehen, weitestgehend gegenstandslos sind. Der Göttinger Tagungsband
erschien in weniger als Jahresfrist. Dank gebühre allen Beteiligten und insbesondere
TSCHARNTKE und Mitarbeitern, die hierzu einen wesentlichen Beitrag geleistet haben.

58



Der Vorstand wird sich dafür einsetzen, die Frist um weitere Monate zu verkürzen. Wie
in Göttingen übernimmt auch in Bayreuth die örtliche Tagungsleitung die Funktion des
Herausgebers, die Weiterleitung der Manuskripte an die Gutachter, das Sammeln der
begutachteten Manuskripte und ggf. die Rücksendung an die Autoren zwecks Korrektur
und/oder Überarbeitung. Von Bayreuth aus erfolgt schließlich die Weiterleitung der
angenommenen Manuskripte an MOSSAKOWSKI. Als Gutachter und Herausgebergremium
werden wieder die Sektionsleiter fungieren. Diese können ggf. weitere Kollegen in die
Begutachtung der Manuskripte einbeziehen. Die Gutachter werden in Erweiterung ihrer
Aufgaben bei der Göttinger Tagung die Manuskripte nicht nur inhaltlich, sondern auch
hinsichtlich der Einhaltung des vorgegebenen Layouts sowie sprachlichen Fehlern
prüfen. MOSSAKOWSKI sollte möglichst ausschließlich Camera-Ready-Manuskripte
erhalten, so daß bei der Gesamterstellung der Mitteilungen keine Änderungen in den
Originalbeiträgen mehr erforderlich sind. Da sich alle Anwesenden hinsichtlich der
Vorgehensweise zur Beschleunigung der Drucklegung der Mitteilungen einig sind,
macht eine Abstimmung hierüber keinen Sinn. STEIDLE zieht daraufhin die Punkte 2 und
3 seines Antrages zurück.

9. Vorwahl des Vorstandes

Aus dem jetzigen Vorstand scheiden laut Satzung aufgrund entsprechend langer
Zugehörigkeit die beiden stellvertretenden Vorsitzenden BÄHRMANN und BATHON aus.
FÜHRER möchte sein Amt als Beisitzer aus gesundheitlichen Gründen abgeben. KOCH,
der bereits seit 6 Jahren das Amt des Schatzmeisters innehat, steht weiterhin zur
Verfügung, würde aber das Amt gerne baldmöglichst abgeben.

Der Wahl Vorschlag des Vorstandes für 1997 - 1999 lautet:

Präsident: Dir. u. Prof. Dr. E. DICKLER (Dossenheim)
Stellvertreter: Prof. Dr. H.H. DATHE, Eberswalde

Prof. Dr. K. DETTNER (Bayreuth)
Prof. Dr. CH. KÜNAST (Limburgerhof)

Schatzmeister: Dr. P.B. KOCH (Ulm)
Beisitzer: Dr. H. BATHON (Darmstadt)

Prof. Dr. B. KLAUSNITZER (Dresden)
Prof. Dr. D. MOSSAKOWSKI (Bremen)

Schriftführerin: Dr. H. VOGT (Dossenheim)

Alle Kandidaten haben im Falle Ihrer Wahl die schriftliche Einverständniserklärung
abgegeben. Für die Arbeit im Vorstand der DGaaE erscheint es bei dem kontinuierlichen
Anwachsen der Vorstandsaufgaben sinnvoll, den zukünftigen Präsidenten als einen der
Stellvertreter bereits in der vorangehenden Amtsperiode in den Vorstand zu wählen. Mit
Prof. Dr. DETTNER kandidiert erstmals ein Gesellschaftsmitglied für den Vorstand, das
bei der Wahl 1999 für das Amt des Präsidenten der DGaaE zur Verfügung stehen wird.
Hiermit soll u.a. eine kontinuierlichere Gesellschaftsarbeit erreicht werden. Andererseits
bleiben davon die Rechte der Mitglieder auf Vorschlag weiterer Kandidaten für das Amt
des Präsidenten (und der übrigen Vorstandsmitglieder) unberührt.
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